
Der Mensch und seine Energien

                                

  
              Gedanken, Gefühle und Seelenkräfte des Mensch sind Energien. Energien gehen 

im Weltall nicht verloren. Sie speisen die Morphogenetischen Felder bzw. das

Kollektive Unbewusste. Diese Energien können an der Materie, bzw. in den 

Räumen haften. 

Konsequenz daraus:

Herzens-Energien

   >  Jeden Tag als Geschenk leben

   >  Lebensfreude „speichern“ im Haus

   >  Bräuche & Riten: Abschließen – innehalten - Neues beginnen
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   >  Freudenfeste feiern

   >  Heute beginnen! – Termine setzen!

?   Wir speisen unentwegt in dieses „Intranet“ der Informationen.

?   Es kommt darauf an, wie ich etwas mache. Wenn zwei das gleiche tun, 

      ist es nicht dasselbe, Beispiel: Kochen der Oma.

?   Bin ich mit Hingabe im Augenblick?

?   Räume können „Alte Energien“ gespeichert haben. 

      Daher: Energetisch Räume von Zeit zu Zeit reinigen (Räuchern). 

      Oder mit Musik oder Herzensgedanken (Gebet) wandeln

?   Geomantie mit Liebe und Geist verändert Leben und Welt
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?  Der Mensch ist die stärkste Energiequelle. Du hast alles in und bei Dir, 

      daher brauchen wir in der Regel keine Hilfsmittel

?   Gute Gedanken Ereignissen vorschicken. Die positiven Erwartungen gehen 

      in den meisten Fällen in guter Weise in Erfüllung 

      (Vaterunser „..Dein Wille geschehe“.)

?   Was wir in Liebe für uns und anderen tun, steigert die „Energie“ der Sache.

?   Riten und Bräuche unterstützen uns beim Bauen, Wohnen und Leben. 
               

Wie wirken diese Plätze auf uns?

Aufgrund meiner zwanzig-jährigen Erfahrung als Geomant und Radiästhet kann ich 

mit Sicherheit folgende Aussage treffen:
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Das Leben ist gut.
              Wir bekommen den besten Baugrund,
              das beste Haus, die beste Wohnung,
              wo wir uns am optimalsten 
              seelisch entwickeln und glücklich werden können.
               

Unsere Aufgabe ist es „nur“, unsere Hände aufzuhalten und uns reichlich

beschenken zu lassen. Manchmal trauen wir es unserem Leben nicht zu, solche

wunderbaren Geschenke anzunehmen. Die Kraft positiven Denkens ist eine Realität

und liegt nicht im Reich der „Esoterik“. Daher möchte ich Sie dazu einladen, Ihr 

persönliches Traumhaus zu realisieren und dafür Ihre positiven Gedanken

einzusetzen – und nicht dafür, gute Ausreden zu erfinden, warum dies nicht

möglich war! Diese Sichtweisen gehören zum geistigen Hausbau – man könnte
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auch Wohnpsychologie dazu sagen. 

Meine langjährige Erfahrung deckt sich mit den Aussagen der Wohnpsychologie. 

In dem Bereich, wo wir unsere seelischen Verletzungen, z.B. als Kind bekommen

haben, finden wir auf unserem Baugrund hauptsächlich jene Energiequalitäten, 

die heilend und stärkend auf unsere (seelisch-körperliche) Schwachstelle wirken.

Eine unserer Lebensaufgaben dürfte es sein, dass wir unsere „Schwächen“ in

„Stärken“ verwandeln. Wenn unsere Persönlichkeit als Kind zu wenig geachtet

wurde und vielleicht außerdem Geschwister oftmals bevorzugt wurden, so wird

unser Selbstwertgefühl geschwächt. Der Tiefenpsychologe C.G. Jung spricht von
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Individuationsprozess, wenn wir anhand so einer Kindheitssituation reifen und

erwachsen geworden sind, um selber für unser Selbstbewusstsein zu sorgen und

unsere Leistungen anzuerkennen. Solche Menschen werden dann im künftigen

Haus im Hals-Chakra gestärkt, das für Selbstwert und Ausdruck steht.

                                                   Die energetischen K&ouml;rper des
Menschen &gt;&gt;&gt;

          
           
  [&nbsp;Zur&uuml;ck&nbsp;]   
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